
Arthur Schnitzler und Otto Brahm an Felix Salten, 19. 7. 1908

|HOLLAND
Hr FELIX SALTEN
NORDWYK

|Tirol: Villa Heufler, Seis am Schlern, 1000 m. Nach dem Aquarell von F. A. C.
5 M. Reisch, Meran.

|Schönen Dank für die Karte aus NORDWYK. Wir fühlen uns hier wohl und bleiben
noch geraume Zeit. Laſſen Sie bald ein Wort hören, wie’s Ihnen geht! [hs. Brahm:]
und wie Sie dichten.
B. Gr.

10 OBrahm.
[hs. Schnitzler:] Mit herzlichen Somerwünſchen und Grüßen von Haus zu Haus
Ihr A.
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Erwähnte Entitäten
Personen: Franz August Carl Maria Reisch, Felix Salten
Werke: Partie in Seis am Schlern
Orte: Meran, Niederlande, Noordwijk, Seis am Schlern, Südtirol, Villa Heufler
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